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Sport- und
Wettkampfklettern 

Arrampicata libera 
e di competizione

Escalade libre /
Compétition

UIAA-ICC-Difficulty-Sportkletter-
Weltcup Schliern/ZH 

Freitag, 24. Juni 2005
9.00–13.00 h Qualifikation Damen
14.30–17.30 h  Qualifikation Herren 
18.00–18.30 h Showprogramm
19.00–22.00 h Halbfinal Damen

Samstag, 25. Juni 2005
11.00–14.00 h  Halbfinal Herren
17.30–18.30 h  Showprogramm
18.45–20.00 h Final Damen
20.45–22.00 h  Final Herren

Beschränkte Platzzahl! Bitte Vorverkauf 
benützen unter Tel. 044 755 44 33, 
info@kletterzentrum.com,  
www.kletterzentrum.com 

UIAA-ICC Difficulty Weltcup Zürich 
2005

Sportkletter-Weltelite 
in der Schweiz 
Am Freitag und Samstag, 24./25. Juni 
2005, messen sich im Kletterzentrum 
Gaswerk in Schlieren die besten  
Kletterinnen und Kletterer der Welt 
im Rahmen des Difficulty-Weltcups. 
Vier Jahre nach dem letzten Elite-
wettkampf in der Schweiz. 

Wer 2001 an der Kletterweltmeisterschaft 
in Winterthur dabei war, wird sich an die 
grossartige Stimmung in der Sulzer-Halle 
erinnern. Die hervorragenden Leistungen 
der weltbesten Kletterathleten und der 
Applaus der rund 4000 Zuschauer schu-
fen damals eine Ambiance, die dieses 
Event zu einem einmaligen sportlichen 
Highlight machten. Die Organisatoren 
des Weltcups 2005 im Kletterzentrum 

Gaswerk in Schlieren sind überzeugt, 
dass dieser Erfolg wiederholt werden 
kann, nicht zuletzt dank der Teilnahme 
anwesender Superkletterer wie Tomás 
Mrázek aus Tschechien oder Muriel  
Sarkany aus Belgien.

Schweizer Hoffnungen
Dieses Jahr dürfte es für die Schweizer 
Zuschauer noch interessanter werden, 
sind doch eine Schweizerin und ein 
Schweizer am Start, die absolut Chancen 
auf einen Podestplatz haben: Alexandra 
Eyer aus Zürich, Dritte im Weltcup- 
Gesamtklassement, und Cédric Lachat 
aus Porrentruy, der am ersten Weltcup 
dieser Saison im vergangenen April in 
Veliko Tarnovo (BUL) sich bereits auf 
dem 3. Rang platzieren konnte. Während 
die teilnehmenden Länder je drei Athle-
ten und Athletinnen stellen, kann das 
Gastland mit je sechs Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern an den Start gehen. 
Dadurch erhöhen sich die Erfolgschan-
cen der helvetischen Equipe beträchtlich. 
Wenn das keine guten Voraussetzungen 
sind!

Attraktiv
Während zweier Tage werden in der  
18 Meter hohen, wettkampferprobten 
Halle in Schlieren Spitzenleistungen von 
Kletterinnen und Kletterern aus der gan-

zen Welt zu bestaunen sein. Ergänzt wer-
den diese Wettkämpfe durch ein Show-
programm mit hochkarätigen Darbie-
tungen wie beispielsweise den «Mystic 
Flight Aerial Act» der Zürcher Künstlerin 
Anna Gattiker am Vertikaltuch. Die  
Mischung aus Wettkampfatmosphäre 
und Showelementen wird für ein Sport-
kletterevent besonderer Güte sorgen. 
Aufgrund der beschränkten Platzzahl ist 
die Benützung des Vorverkaufs emp-
fohlen.  a

Charles  Mori ,  K letterzentrum G aswerk

Alexandra Eyer, Siegerin des 
Weltcups in Brünn 2004, ist  
die Schweizer Kronfavoritin  
auf eine Medaille am Weltcup  
in Schlieren/ZH.

Wettkämpfe sind auch für 
die Zuschauer ein sport-
liches Highlight mit viel 
Unterhaltungswert. Erst 
recht auf Weltcupniveau. 
Im Bild Duellklettern  
von Alexandra Eyer und 
Urs Schönenberger an  
der Schweizer Meister-
schaft 2004 (Fotomontage 
mit den verschiedenen 
Phasen)
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